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43 Eichgebührenordnung (E. G. O.). 
Vom 21. 3. 1933. 


Auf Grund des $ 16 der Maß- und Gewichtsdrdnung vom 30. 5. 1908 (R. G. Bl. S. 349) wird 
die Eichgebührenordnung vom 18. 2. 27 (G. Bl. 1927 S. 59 ff.) wie folgt geändert und neu bekannt⸗ 
gemacht: i 

Eichgebührenordnung 
8 1 
Allgemeine Beſtimmungen 

1. Die im 8 2 dieſer Verordnung feſtgeſetzten Gebühren werden für die Neueichung (Prüfung 
und Stempelung) in voller Höhe, für die Prüfung ohne Stempelung!) zur Hälfte erhoben. 

2. Erweiſt ſich ein Meßgerät ſchon bei der äußerlichen Beſichtigung als unzuläſſig, ſo werden bei 
der Vorlegung an der Amtsſtelle Gebühren nicht erhoben, auch wenn ein vorhandener Stempel 
zu entwerten iſt. 

3. Berichtigungsarbeiten, deren Ausführung nach den Eichvorſchriften vorgeſchrieben iſt, ſind gebüh⸗ 
renfrei. Für weitere Berichtigungsarbeiten, die nach den Eichvorſchriften zuläſſig ſind, wird eine 
Gebühr nach beſonderer Anordnung erhoben (vgl. Nachgebührenordnung). 

4. Für das Aufbringen einer vorgeſchriebenen Bezeichnung wird eine Gebühr von 0,15 8 erhoben. 
Werden auf ein Meßgerät mehrere Bezeichnungen aufgebracht, ſo iſt für jede einzelne Be⸗ 
zeichnung 0,15 G zu berechnen. Die Aufbringung der vorgeſchriebenen Raumgehalts⸗ oder Ge⸗ 
wichtsangabe auf Fäſſern erfolgt gebührenfrei. 

5. Werden Neueichungen oder Prüfungen ohne Stempelung außerhalb der Amtsſtelle vorgenom⸗ 
men, ſo ſind Zuſchläge zu den Gebühren zu entrichten, und zwar bei den Gasmeſſern in Höhe 
von 5 vom Hundert, bei anderen Meßgeräten in Höhe von 10 vom Hundert der für die Neu⸗ 
eichung geltenden Gebühren. Als Zuſchlag ift mindeſtens der Betrag von 6.— 8 für jeden 
beanſpruchten Beamten, für jeden angefangenen Tag und von jedem Antragſteller zu entrichten. 
Iſt ein Beamter von einem Antragſteller an einem Tage für mehrere getrennt liegende Betriebs⸗ 
ſtellen beanſprucht worden, ſo iſt der Mindeſtzuſchlag für jede Betriebsſtelle beſonders in Anſatz 
zu bringen. 

Werden die Neueichungen oder Prüfungen ohne Stempelung außerhalb der Amtsſtelle bei 
einem hierfür feſtgeſetzten Rundgang am Sitze eines Eichamts oder einer Eichnebenſtelle oder 
bei einer planmäßigen Rundreiſe innerhalb des der Nacheichſtelle zugewieſenen Bezirkes und der 
für dieſen beſtimmten Reiſezeit ausgeführt, ſo ermäßigt ſich der Mindeſtſatz des Zuſchlages bei 
Eichgebühren bis einſchließlich 2,50 G auf 1,20 G, bei Eichgebühren über 2,50 G auf 2,50 G. 

6. Kann außerhalb der Amtsſtelle eine Neueichung oder eine Prüfung ohne Stempelung nicht aus⸗ 
geführt werden, weil das vorgelegte Meßgerät ſich ſchon bei der äußerlichen Beſichtigung als 
unzuläſſig erweiſt oder weil die in der Eichordnung vorgeſchriebenen Vorbereitungen (Herrich⸗ 
tung und Reinigung des Meßgeräts, Bereitſtellung von Eichmitteln und von Arbeitshilfe) ver⸗ 


1) D. h. für die Prüfung eines zur Eichung geſtellten, aber als nicht eichfähig befundenen Meßgeräts und für die Be⸗ 
fundprüfung eines bereits geeichten Meßgeräts. Beträgt die Nacheichgebühr mehr als 50 vom Hundert der Neueichgebühr, 
fo dürfen für ein zur Nacheichung geſtelltes, aber als nicht nacheichfähig befundenes Meßgerät nicht mehr als 50 vom Hun⸗ 
dert der Neueichgebühr erhoben werden. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 6. 4. 1933.) 
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abſäumt find oder weil den Beteiligten ſonſt ein Verſchulden trifft, ſo hat der Antragſteller die 
halbe Eichgebühr — wenn mehrere Meßgeräte vorgelegt ſind, die halbe Eichgebühr für dasjenige 
Meßgerät, für welches die höchſte Gebühr feſtgeſetzt ift — ſowie den Zuſchlag nach Maßgabe der 
Ziffer 5 für das Meßgerät zu entrichten. 

7. Bei allen außerhalb der Amtsſtelle ſtattfindenden Eichungen und Prüfungen ohne Stempelung 
ſowie in den Fällen der Ziffer 6 tragen die Gebührenpflichtigen die aus der Hin⸗ und Rückbeför⸗ 
derung der Normale und der Prüfungshilfsmittel entſtehenden Koſten. Dieſe Koſten können in 
Fällen, wo dienſtliches Intereſſe vorliegt, z. B. bei größeren Rundgängen und dergl. von Amts 
wegen verauslagt und den Gebührenpflichtigen anteilig in Rechnung geſtellt werden. 

Bei nicht rechtzeitiger Rückeendung der Normale und Prüfungshilfsmittel kann dem Gebühren⸗ 
pflichtigen eine angemeſſene Zeitüberſchreitungsgebühr in Anrechnung gebracht werden. 

Auch tragen die Gebührenpflichtigen bei der Hin- und Rückreiſe der Eichbeamten die Koſten 
für die Zurücklegung derjenigen Wegeſtrecken, welche nicht mit Eiſenbahnen, Schiffen, Kraftpoſten 
oder ſonſtigen regelmäßig fahrenden Verkehrsmitteln zurückgelegt ſind oder beſtimmungsgemäß 
hätten zurückgelegt werden können. 

8. Können vereinzelt vorkommende eichfähige Meßgeräte mit den beim Eichamt vorhandenen Prüfungs⸗ 
hilfsmitteln nicht geeicht werden, ſo hat der Gebührenpflichtige die dem Eichamt für die Eichung 
entſtandenen Auslagen zu erſtatten. 

9. In Fällen, auf welche die Beſtimmungen des $ 2 dieſer Verordnung nicht anwendbar ſind, tjt das 
Eichamt ermächtigt, einſtweilen die zu erhebenden Gebühren feſtzuſetzen. Dabei ſollen möglichſt die 
für ähnliche Meßgeräte geltenden Beſtimmungen berückſichtigt werden. 

10. Die Summe der berechneten Gebühren und Zuſchläge iſt auf volle 5 Pfennige nach oben abzu⸗ 
runden. 

11. Für die Nacheichung (Prüfung und Stempelung) der gebräuchlichſten Meßgeräte werden ermäßigte 
Nacheichungsgebühren nach einer beſonderen Nacheichgebührenordnung (N. E. G. O.) erhoben: 


82 
Eichgebühren 
I. Längenmaße, Meßwerkzeuge und Meßmaſchinen für Längenmeſſung, Flächenmaße, Meßwerkzeuge und 
Meßmaſchinen für Flächenmeſſung 


A. Maßſtäbe und Bandmaße (E. O. $ 13) 1) 
a) Maßſtäbe aus Metall 


Wee Mee und ewe mt.ommeti tt so war 045 8 
Län e 8 6“ die, 
b) Maßſtäbe aus anderen Stoffen 
DOT 2 Meter und wenigeenssnsn J)) Cat AT 025G 
Mig 8 2222 as Jardar 08 20455 
c) Bandmaſſe a 
anne sorennsiees mø GA. oe. FE sansen ZONE 
ieee ẽ ͤꝘm; en selle ln 
e Präsziſionsmaßſtäbemn:n:n & J)JC)VVVVVVVVVVCVCV n17207G 
B. Meßwerkzeuge und Meßmaſchinen für Längenmeſſung (E. O. 8 19) 
a) Dickenmaße (Kluppmaße) von jeder f ART 95 00 8 
b) Meßmaſchinen zum Meſſen von e Tin dene: Arne? sushi, „ 3 2,0% „ 
e) Meßmaſchinen zum Meſſen von Stofflängen å rare 600 


Die Gebühren unter A und Ba gelten für Maßſtäbe, Bandmaße und Kluppmaße mit nur einer 
Geſamtlänge und Einteilung. Für jede weitere Geſamtlänge und Einteilung, auch wenn ſie ſich auf 
verſchiedenen Seiten der Maße befinden, iſt außerdem die halbe Gebühr zu erheben. 


C. Flächen maße, Meß werkzeuge und Meßmaſchinen für Flächenmeſſung 

f (E. O. $ 25) 
a) für jedes Planimeter . TOG TONE O5 ESTER BUG eier Lamio neue 7,00 G 
b) für jede Flächenmeßmaſchine ? f 15 119 2AO0P 


1) Die eingeklammerten Bezeichnungen entſprechen den Abſchnitten der Eichordnung (E. O.). 


— ; 
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II. Flüſſigkeitsmaße und Meßwerkzeuge für Flüſſigkeiten 
A. Flüſſigkeitsmaße (E. O. $ 31) 

a) Flüſſigkeitsmaße in Flaſchenform aus Glas (Flaſchen aus Glas) 
von 0,5 Liter und weniger . ; 
von mehr als 0,5 Liter bis 2 Liter. 
„ „ „ 2 „ „ 10 „ 
„ „ „ 10 „ 
andere Flüſſigkeitsmaße 
von ½ Liter und weniger . 
” 0,5 ” EV 
und 2 Lite 
größere 


b 


— 


B. Meß werkzeuge für Flüſſigkeiten 
a) Meßwerkzeuge ohne Einteilung (E. O. 8 38) 
1. Meßwerkzeuge mit einem Inhalt 
von 1 Liter und weniger . ; EE 
„ mehr als 1 Liter bis einſchl. 2 Liter 


„ „ „ 20 „ „ »» 50 „ 
77 ” „ 50 „ 2 »” 100 * 
77 „ „ 100 „ 77 ” 200 ”„ 
„ „ „ 200 „ ” »” 400 ” 
PE op TD ka enn a nr; 0005, 


0,10 G 
0,20 ,,, 
0,30 „ 
0,40 „ 


0,10 G 
0,25 „ 
0,40 „ 
1520 „ 


0,60 G 
1200 
2,40 „ 
3,60 „ 
4,80 „ 
6,00 „ 
7,20 „ 


8, 


7 „ „ 600 „ fir jede volle oder angefangene Stufe von 200 Liter mehr . 
Bei Meßwerkzeugen mit mehreren Meßkammern iſt die Gebühr für jede Meßkammer zu er⸗ 


heben. 


9,60 „ 
1,20 ” 


2. Die Gebühr wird verdoppelt, wenn das Meßwerkzeug in der Amtsſtelle mit einem anderen Füll⸗ 
gut als Waſſer geprüft werden muß. Die Verdoppelung tritt nicht ein, wenn das Füllgut zur 


Verfügung geſtellt wird. 


3. Muß die Richtigkeit unter verſchiedenen Bedingungen geprüft werden, ſo iſt zur Gebühr nach 


Ziffer 1 ein Zuſchlag von 50 vom Hundert zu erheben. 


4. Sit bei einem Meßbwerkzeug lediglich die Stempelung am Zählwerk zu erneuern, 


jedes zu ſtempelnde Zählwerk erhoben 


b) Meßwerkzeuge mit ungleichartiger Einteilung (E. O. $ 382) 
Auf den Geſamtinhalt findet Buchſtabe a) Anwendung. Außerdem iſt ein Zuſchlag von 50 vom 


Hundert von der Summe der nach Buchſtabe a) zu erhebenden Beträge zu erheben. 


ſo werden für 


0,60 G 


c) Meßwerkzeuge mit gleichartiger Einteilung (E. O. $ 383 und Inſtr. II 


Nr. 18 c, Abſ. 1) 


Zu der Gebühr nach Buchſtabe a) iſt für jeden, nach Nr. 18 c, Abſ. 1 der Inſtr. II zu prüfenden 
Teilabſchnitt ein Zuſchlag von 10 vom Hundert der Gebühr für den Geſamtinhalt des Meßgefäßes zu 


erheben. 
d) Milchmaße (E. O. § 384 
Für jedes einfache Milchmaß . 8 
Für Milchmaß mit 2 Meßbehältern . 
e) Meßeimer für Mineralöle (E. O. 8 385) 
Meßeimer mit 4 Makgröken . 8 


7 7, 6 d 


IE A 11 1 
mehr als d Maßgröß ee 8 


F 


2,40 G 
4,80 „ 


2,40 8 


I 3,60 ” 


. 
” 2 


4,80 „ 


Je 


2. 


Bon ½ Liter und weniger . 


77 


77 
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III. Fäſſer (E. O. S 47) 
Raumgehaltsermittlung. 
Fäſſer von 20 Liter und weniger 
„ mehr als 20 Liter bis 40 Liter 
» „ „ „ 40 „ »» 75 „ 
* „ „ „ 75 „ „» 130 „ 
„ „ „ „ 130 „ „ 210 [7] 
„ „ „ „ 210 „ DE 410 „ 
40 40,1 61035; 
»” »” „ „ 610 »» [2] 810 „ 
810 „„ r 
5 „ „ „1000 .,, für jede volle oder angefangene Stufe von 200 Liter mehr 
Taraermittlung. 
Für jedes Faß 


100 
100°, 
1,60 „ 
2,00 „ 
2,50 „ 
3,00 „ 
1200, 


0,60 G 


Erfolgt die Eichung Aber Prime Se Ga an Se Antsftelle, jo wi für Arbeitshilfe 
und verwendetes Material eine weitere Gebühr in Höhe der Hälfte der Gebühren unter 1 oder 2 


erhoben. 


Erweiſt ſich ein Faß während der Füllung oder Näſſung als undicht, ſo iſt die Gebühr für 
Prüfung ohne Stempelung zu e Bei Prüfungen an der Amtsſtelle findet Ziffer 3 An⸗ 


wendung. 
IV. Hohlmaße und Meß werkzeuge für trockene Gegenſtände 


A. Zylindriſche Maße (E. O. $ 53) 


DSS 
1 und 2 Liter 


größere 


B. Kaſtenmaße, Löſch⸗ und Ladegefäße, Förderwagen und Fördergefäße, 


a) 
b) 
0) 
d) 
e) 


Rahmen⸗ oder me Kumtmaße (E. O. $ 60) 
Kaſtenmaße å R Es sr 
Löſch⸗ und Ladegefäße 2 pe 
Förderwagen und Fördergefåke . 
Rahmen⸗ und Aufſetzmaße 
Kumtmaße JJ) 8 

i C. Meßrahmen für Brennholz (E. O. $ 67) 
Für jeden Mekrahmen . Barnes 

V. Gewichte 
A. Handelsgewichte (E. O. $ 74) 


Gewichte mit Berichtigungskammer. 
von 50 Gramm und weniger . 

„ 100 bis 250 Gramm . : 
„ 500 Gramm bis 2 Kilogramm . 
75 5 Kilogramm 


” 10 ” 
” 20 ” 
” 50 ” 


Gewichte ohne Berichtigungskammer. 


von 20 Gramm und weniger . ä 

fn 90016250 Gram å seg 

„ 500 Gramm bis 2 Kilogramm . 2 E 

5 Sann PE SEE NG 
RAET re EE c EET 
FELE / MJA ³ĩ5W—A. 


m“ 50 — 5 * » * ” é 4 * * 4 é „ * * * “ * „ “ * 99 „„ * 


0,10 G 
0,25 „ 
0.35 „ 
1,20 „ 


1,20 G 
1,20 „ 
1,20 „ 
1,20 „ 
6,00 „ 


0,60 G 


en 
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B. Präziſionsgewichte 


Bon dd ONO IG 


„ 
„ 
„ 
” 
„ 


” 


Für 


Ile 


Nele > in TR 9112 EE ea 1 ONS 
U nn AO Geer d BS OE 
ae ERT Fe Ga OG 

Or SD GAMES BD TE SU ET SE a EEG 5 
5 und 10 5 6˙ii i [ 
20 und 50 5 JVC OS GEER SEN EV VED DE 

C. Goldmünzgewichte (E O. S 81) 
edes Goldmünzge wicht!!! 99998 
VI. Waagen 


A. Handelswaagen (E. O. $ 87) 
Waagen für eine Höchſtlaſt von 


500 Gramm und weniger å ME PE 05 
mehr als 500 Gramm bis einschl. 5 nn 20 ME EN ORO 
55 55 Kilogramm bis einſchl. 20 Klogramnnmnm 1%, 
75 55 20 PÅ 7 ; 50 5 AE ee ee AV PAO) 
m 75 50 55 på 55 200 * o „ o 
F200 5 „ „ SLODE Er W e 2400 
5 „ lb 7 5 00 5 ste EA e 4003; 
5 7215500 55 5, „3000 7 KUE tir 6,005 
Seb e volle 
Gebühr ; 
mehr als 3000 Kilogramm bis einſchl. 6000 Kilogramm . . . . 10,00 G 15,00 G 
„ le > 7 5 9000 W e 18,00 „ 
59000 75 05 „ 15000 5 aar 2900 36,00 „ 
51000 5 5 „ 21000 75 „ e 86.00 „ 54,00 „ 
„ „21000 „ „ „ 31000 „ lernte a3 2180,00.,5726(172700 , 
„000 7 H „ 41000 5 „ 000% 90,00 „ 
„ „ 41000 „ 75 „ 61000 37 . 75,00 „ 105,00 „ 
5 1000 75 5; „ 81000 75 „„ e,, 2500 
„ lolo 5 55 „ 101000 7 J ee 10140000 
„ „101000 „ „ee, 800 


. Die ermäßigte Gebühr 9910 hode wenn ein Sed für die volle Höchſtlaſt oder wenn 


Normallaſt für mindeſtens dreiviertel der Höchſtlaſt der Waage geſtellt wird; den Normallaſten 
ſind beglaubigte Gewichtsgerätſchaften gleichzuachten. 


Für Laufgewichtswaagen und Schaltgewichtswaagen für Höchſtlaſten bis 3000 Kilo⸗ 


gramm einſchließlich wird zu den Gebühren nach Ziffer 1 ein Zuſchlag von 20 vom Hundert er⸗ 
hoben. Der Zuſchlag bleibt außer Anſatz, wenn für die Prüfung der Laufgewichts⸗ oder Schalts⸗ 
gewichtseinrichtung Gebühren gemäß Ziffer 4, 7 oder 8 erhoben worden ſind ). 


. Für die nicht im Zuſammenhange mit der Waage oder dem Waagebalken vorgenommene Sonder⸗ 


prüfung eines Schaltgewichtsſatzes find 7,— G, für die Sonderprüfung einzelner Schaltgewichte find 
0,35 G für jedes Gewicht zu erheben. 


Bei Waagen mit Neigungsgewichtseinrichtung werden zu den Gebühren nach Ziffer 1 bei Höchſt⸗ 


laſten 
bis zu 5 Kilogram t NN NG 
von mehr als 5 his einſchl. 50 Kilog ea! 


” ” ” 50 ” 7 500 ” SO . . „ 5 8 8 6,00 ” 
„„ 500 %% e get oe sot ag 
„ 3000 Kilogramm EN AA DOE 


als Zuſchlag erhoben. Ziffer 3 findet keine Aber dung, 


1) oder wenn die Laufgewichts⸗ oder Schaltgewichtswaage mit einer Neigungsgewichtseinrichtung verſehen ift (vgl. 
Ziffer 5 Satz 2). 


146 


6. Bei Doppelwaagen!) ift die Summe der für jede der beiden Einzelwaagen nach ihrer Höchſtlaſt 
berechneten Gebührenbeträge in Anſatz zu bringen. Für die zuſätzlichen Prüfungen der Verbund⸗ 
waagen wird ein Zuſchlag von 20 vom Hundert der nach Satz 1 berechneten Summe erhoben. 
Die ermäßigte Gebühr wird erhoben, wenn für eine der Einzelwaagen, beziehungsweiſe für die 
größere, die Bedingung in Ziffer 2 erfüllt iſt. 

7. Für die beſondere Prüfung und Stempelung der Einteilung eines Laufgewichtswaagebalkens 
(Kerbenprüfung) find 4,— G, für die Prüfung von Normalabſchnitten 6,— G zu erheben. 
Werden beide Prüfungen zuſammen ausgeführt, jo beträgt die Geſamtgebühr 7. — G. 

8. Für die Prüfung und Stempelung eines Waagebalkens mit Schaltgewichten und für die Prüfung 
von Normalſchaltungen werden Gebühren wie für einen Laufgewichtsbalken (Ziffer 7) erhoben. 

9. Für die zuſätzliche Prüfung eines Stückzählers oder Preisanzeigers werden 0,60 G als Zuſchlag 
erhoben. 

B. Waagen für beſondere Zwecke 
J. Präziſionswaagen (E. O. § 97) 


Waagen für eine größte zuläſſige Laſt von 


200 Gramm und weniger 7 1 
mehr als 200 Gramm bis einſchl. 500 Grom JFR Se eee 
57 „ 500 55 5 5 eie SOE 
en m 0.0. 186 
15 „ 0 m 200 5 F)) ĩ 
5 2000 000 5 VVV 
75 ee mien e 


II. Selbſttätige Waagen 
1. Selbſttätige Balkenwaagen (E. O. $ 101 Nr. 1) 
Waagen mit einem Füllungsgewichte von 


5 Kilogramm und weniger PS 22 EE SD GO 
mehr als 5 bis einſchl. 20 ien JJ NN A00 
„ „ 20 „ „ 100 77 . * . . . . . . . * . . . . 18, 00 „ 
> „00 Kilogramm „3000 „ 


Außerdem wird für eine zuſätzliche Prüfung unterß al der Hälfte der 1 zuläſſigen Laſt eine 
Gebühr von 2,50 G erhoben. 
2. Selbſttätige Laufgewichtswaagen (E. O. $ 101 Nr. 2) 
a) für die Prüfung der Waage nach Ausſchaltung der ſelbſttätigen Laufgewichtseinrichtung ſind die 
unter VI A für Handelswaagen gleicher Höchſtlaſt vorgeſchriebenen Gebühren zu berechnen. 
b) Für die Prüfung der ſelbſttätigen Laufgewichtseinrichtung find für jede Waage 24,00 G in Anſatz 
zu bringen. 
Ila. Waagen zum Herſtellen gleicher Packungen (E. O. § 106 b) 
Für die Prüfung einer Waage zum Herſtellen gleicher Packungen find die unter VI A für Waagen 
mit Neigungsgewichtseinrichtungen gleicher Höchſtlaſt vorgeſchriebenen Gebühren zu erheben. 
III. Waagen zum Eiſenbahngebrauch und Waagen zum Poſtgebrauch (E.O. $ 107) 
Waagen für eine größte zuläſſige Laft von 


10 bis einſchl. 100 Kilogramm . . d p / l 
mehr als 100 bis einſchl. 500 e e e, 
„„ i „ 2000 55 100%, 


Für Waagen für eine Höchſtlaſt von weniger als 10 Hilda find AG Fen VI A für Han- 
delswaagen gleicher Höchſtlaſt vorgeſchriebenen Gebühren zu erheben. 
VII. Aräometer (E. O. $ 112) 

a) Aräometer, die vorſchriftsmäßig an . 5 Punkten der Aräometerſkala geprüft werden: 
für das Thermoaräometer .. JJ ͤ ᷣ d ĩ nr 30 
für das Aräometer ohne Thermoſteter N EAN 

b) Aräometer, die vorſchriftsmäßig an nicht mehr als 3 Punkten så Aråometerifala ge⸗ 
prüft werden: 


1) D. h. bei einem Waagenpaar und bei einer Verbundwaage⸗ 
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für das Ihermoaräometer . 2 
für das Aräometer ohne Thermometer . 


Für eine vorgejdriebene Glasunterſuchung nach der ſogenannten Informationsmethode . 


nach der Standardmethode oder nach der Methode von Fiſcher und Tepohl. 
VIII. Gasmeſſer (E. O. $ 124) 


2,40 G 
2,00 „ 
6,00 „ 
12,00 „ 


1. Bei einem Betrage des größten Gasvolumens, das der Gasmeſſer in der Stunde durchzulaſſen be⸗ 


ſtimmt iſt 


naſſe trockene 

von 0,5 Kubikmeter und wenigen 2722 70 2,80 G 
mehr als 0,5 bis 1 Kubikmeter. 3235900 30 
SEE Je fe eg 3 ET ENE 2 4000 5,00 „ 
5 , 8 „ 8 3 FFC . 4000 
USE) 8 Pre) 37 en. > 0 15,00 „ 
2 8 120 57 TE be DER pre 2000 25,00 „ 
1200 00 å TO Ree Ølen 000 50,00 „ 
på „ 240072552000 5 DERE 0,00 75,00 „ 
„ 2000 Kubikmeter 80,00 100,00 „ 


2. Erweiſt ſich ein Gasmeſſer ſchon bei der Vorprüfung als undicht, ſo pir der vierte Teil der 


vorſtehenden Gebühren erhoben. 


3. Gelangt das abnehmbare Zählwerk eines Stationsgasmeſſers ohne dieſen zur Prüfung, ſo iſt 


eine Gebühr von 1,50 G zu erheben. 
IX. Getreideprober (E. O. $ 131) 
1. Für den Viertelliterprober . TCF 
für den Literprober . N 
für den Zwansigliterprober . 


3,00 G 
6,00 „ 


. 60,00 „ 


2. Dieſe Gebühren werden lediglich erhoben für die allgemeine Prüfung einſchließlich der Nach⸗ 
meſſungen und der Kontrolle des Einſpielens der leeren Waage ſowie für die Prüfung der Ge⸗ 


nauigkeit der Angaben und für die Prüfung des Maßes. 


3. Zu vorſtehenden Sätzen treten noch die Gebühren für die Eichung der Gewichte (V A und V B) 


und für die Eichung der Waage (VI BI). 
Für die Prüfung einer Waageſchale nebſt Meſſingplatte als Erſatzteile . 


* BEE SS 


0,40 G 


Bei Eichungen und Prüfungen ohne Stempelung, die an Zwanzigliterprobern außerhalb der Amts⸗ 


ſtelle vorgenommen werden, tragen die Gebührenpflichtigen außer den Koſten nach § 1 Ziffer 7 
auch die übrigen Koſten für die Entſendung von zwei Beamten gemäß den Beſtimmungen des 
Reiſekoſtengeſetzes für Staatsbeamte. Auf dieſe Koſten ſind die Zuſchläge zu den Gebühren (8 1 


Ziffer 5 und 6) anzurechnen. 
X. Meßwerkzeuge für wiſſenſchaftliche und techniſche Anterſuchungen. 


A. Meßwerkzeuge für chemiſche und phyſikaliſche Unterſuchungen (E. O. § 137) 


J. Meßwerkzeuge ohne Einteilung 
a) Vollpipetten jeder Art 
bis 10 Kubikzentimeter einſchl. . 
über 10 bis 50 Kubikzentimeter einſchl. 


„ 50 „250 ” „ 
größere EEE 
b) andere Meßwerkzeuge mit einer Marke 


bis 100 Kubikzentimeter ender 
über 100 bis 500 Kubikzentimeter einſchl.. 


2» 500 „ 1000 „ „ 
„ 1000 ” 2000 ” ” 
größere ; 


e) Meßwerkzeuge mit zwei Marken 
bis 100 Kubikzentimeter if! 
über 100 bis 500 Kubikzentimeter einſchl. 


„ 500 „õ 1000 „ ” 
„ 1000 „ 2000 „ ” 
größere „ 5 


0,60 G 
0,70 „ 
1,00 „ 
1,50 „ 


0,70 „ 
0,80 ,, 
1,00 „ 
1,50 ,, 
2,00 „ 


1,20 „ 
1,105, 
2,00 ,, 
2,60 ,, 
3,80 „ 
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bei Meßwerkzeugen mit mehr als zwei Marken für jede weitere Marke die Hälfte der 


um 0,20 G gekürzten Gebühren; 
d) Pyknometer 


an Thermometer 88 3,20 G 
hne eno mee 8 2,60 „ 
e) jede Hilfsteilung bejonders . . . - ; JJ ie 


UG oe mit in 
a) Meßwerkzeuge außer Butyrometern 


He 10 eee eier einſ ch.. 8 1,50 G 
über 10 bis 50 Kubikzentimeter etnjdL. eee en 17405, 
100 55 5 ku d e 
RE d STENE SENG 25008 

b) Butyrometer ; 20 


B. 1 11 5 er un ae cent 


Für Geräte, die Meßwerkzeuge für chemiſche und phyſikaliſche Unterſuchungen entſprechen, find die 
Gebühren wie für dieſe zu entrichten, 


für alle übrigen Geräte 3208 
Für eine vorgeſchriebene Glasüſtterfüchung Bei Meßwerkzeugen ar Bye A und B 

nach der ſogenannten Informationsmethode .. ET NEAR ON (Ei 
nach der Standardmethode oder nach der Methode! von rider 15 Tepohl ee 

XI. Mediziniſche Spritzen a 

Für Spritzen jeder Größe . . . JESS UG! 
Für eine vorgeſchriebene Garder 1000 der fog Informationsmethode e 
nach der Standardmethode oder nach der Methode von Fiſcher und Tepohl . . 12,00 „ 


XII. Waſſermeſſer 
Waſſermeſſer mit einer angegebenen Durchlaßfähigkeit von 10 Kubikmeter und weniger 2,40 „ 
mehr als 10 Kubikmeter für jede volle oder angefangene Stufe von 10 Kubikmeter mehr 0,60 „ 
Erfolgt die Eichung oder Prüfung ohne Stempelung an der Amtsſtelle, ſo wird, wenn weniger 
als 5 Stück gleicher Art und Größe zur Eichung vorgelegt werden, für Arbeitshilfe und verwen⸗ 
detes Material zu der Gebührenſumme ein Zuſchlag erhoben von 0 


XIII. Meßgefäße für Obſtmoſt, ungekelterte und gemoſtete Weintrauben im e (Herbſt⸗ 
gefäße) (E. O. $ 165) 


Herbſtgefäße 

a) ohne Einteilung 
i e e io e ten 0,70 G 
oi BO iii ee ee ne range ne a 120, 
a RR AR NE 15807, 

b) mit Einteilung 
von 20 Liter und weniger , e eee 
von mehr als 20 bis einſchl. 50 Otter „% 0 
größere „ 12/40, 


Für das 7 her Marken d på ein Ponte für Berichtigungen wird für jede 
Marke, Bezeichnung und Berichtigung eine Gebühr von 0,20 G erhoben. 


XIV. Milchgefäße mit Abſtichſtab 385 Sennereien = DRS 172) 


1. Von 20 Liter und weniger len ee JONE 
von mehr als 20 Liter bis einiöh 50 Liter zZ EE Se aUR,, 
größere se AO 


2. Für die 8 an Einrichtung der Abſtichſtäbe 10 die Mortierumd Nel Gefäße wird für 
jeden Abſtichſtab und für jede Markierung eine Gebühr von O, 50 G 3 
8 3 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1933 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Eichgebühren⸗Ord⸗ 
nung vom 18. Februar 1927 (Geſetzblatt 1927 Nr. 7 Seite 59) außer Kraft. 
Danzig, den 21. März 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer Dr.⸗Ing. Althoff 
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4 | Nadeidgebihrenordunng (2. E. G. O.). 
Vom 21. 3. 1933. 


($ 16 Abſ. 2 der Maß⸗ und Gewichtsordnung vom 30. 5. 08, R. G. Bl. S. 349, $ 1 Ziffer 3 und 11 
der Eichgebührenordnung vom 21. 8. 1933, G. Bl. S. 141.) 
8 1 
Gebühren bei Nacheichungen an der Amtsſtelle 
Erfolgt die Prüfung zum Zwecke der Nacheichung an einer ſtändigen oder unſtändigen Amtsſtelle, 
ſo werden folgende Gebühren erhoben: 
1. Långenmage und Meßwerkzeuge für Längenmeſſung 
Maßſtäbe aus anderen Stoffen als Metall 
von 2 m und weniger (I. A. b)) e y IE: 
längere / REE AGE RE 
Dickenmaße (Kluppmaße) (I. B. DE CCCCCCCCCC ed 1000) 
Zuſätzliche Gebühren bei mehreren Geſamtlängen, auch wenn ſich dieſe auf verſchiedenen Seiten 
der Maße befinden, werden nicht erhoben. 
2. Flüſſigkeitsmaße und Meßwerkzeuge für Flüſſigkeiten 


Flüſſigkeitsmaße 

von ½¼ Liter und weniger (II. A. bk) S777 11e 
0,25, r de ie), 
„ 1 und 2 Liter eee, ,,, , as, 
größere SERIEN IE 0203: 1310]80,,, 


Meßwerkzeuge für Flüſſigkeiten (II. B.) | 
/ der nach Eichgebührenordnung II. B. a) —e) berechneten und auf 5 P nach unten abgerundeten 
Neueichgebühren. 
3. Hohlmaße und Meß werkzeuge für trockene G egenftånde 
Zylinderiſche Hohlmaße (IV. A.) 


von 0,5 Liter und weniger JJ OMONG 

E NG AE 102 nag neee 5 

größere 22 „30 „ 

Meßrahmen für Brennholz (IV. 8 50 
4. Gewichte 


Handelsgewichte, berichtigt und nicht berichtigt 
H a . å EN 


(mit Juſtier⸗ (ohne Juſtier⸗ 


VA 1 | VA2 


höhlung) höhlung) 
J —T!ſfſf ! 88 
von 20 Gramm und weniger 0,15 G 0,10 G 
EDER bis 250 Gramm — 0,30 G 0,20 & 
5000 „ 2 Kilogramm Be 0,40 & 0,30 & 
„5 Kilogramm 8 0,60 G 0,30 G 
„ 0 2 PP 0,80 0,60 G 
„ 20 eee, BEE 96 ee 0,85 8 0,60 G 
„ 50 ee enen 20 I 2 1,20 G 1,00 G 
5. Maagen 
Handelswaagen (VI. A. I.) (H) und Handelswaagen mit Neigungsgewicht (VI. A. 5) (N) für eine 
Höchſtlaſt von: H N 
300 8 ind "Mengen 8 „ e 
mehr als 500 g bis einſchl. 5 11x44 0,50 „ 250 6 
” 77 5 kg „ ” 20 ETL agere Te Fe Krok je NOTENE 0,70 G ) 7 — G 
„ 8% „20 ra „ Or u sen 0,80 „ 1 
„ „ „% ER LG 6— 6 
„ ee SW / 
” ” 500 ” „„ „ 1500 77 J)) ³ĩ˙ü å eee sette 3,0 2 
Ju. „ ee 500 „J 8-6 


1) Die eingeklammerten Bezeichnungen entſprechen den Abſchnitten der Eichgebührenordnung und den Gerätezeichen. 
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Zuſchlag nach Eichgebührenordnung VI A, Ziffer 9 wird nicht erhoben. 


6. Für die Nacheichung (Prüfung und Stempelung) der in Ziffer 1—5 nicht genannten Meß⸗ 
geräte werden die gleichen Prüfungsgebühren wie bei der Neueichung erhoben, ebenſo für die in 
Ziffer 1—5 genannten Meßgeräte deren Nacheichfriſt überſchritten iſt. 


7. Für ein zur Nacheichung geſtelltes, aber bei der Prüfung als nicht nacheichfähig befundenes Meß⸗ 
gerät beträgt die Gebühr die Hälfte der Neueichgebühr, in keinem Falle aber mehr als 
die Nacheichungsgebühr. 

82 
Gebühren und Zuſchläge bei Nacheichungen außerhalb der Amtsſtelle 


1. Wenn die Prüfung zum Zwecke der Nacheichung außerhalb einer Amtsſtelle und zwar entweder 
am Sitz eines Eichamts oder einer Eichnebenſtelle bei einem hierfür feſtgeſetzten Rundgange oder 
bei einer planmäßigen Rundreiſe innerhalb des der Nacheichſtelle zugewieſenen Bezirks und der 
für dieſen feſtgeſetzten Reiſezeit erfolgt und die Nacheichfriſt nicht überſchritten iſt, werden die in 
8 1 feſtgeſetzten Gebühren erhoben und außerdem ein Zuſchlag von 1,20 G, wenn die zu er⸗ 
hebenden Gebühren insgeſamt weniger als 2,50 G, und 

von 2,50 G, wenn die zu erhebenden Gebühren insgeſamt 2,50 G oder mehr betragen. 
Treffen die in Ziffer 1 gemachten Vorausſetzungen nicht zu, ſo werden die im 8 1 feſtgeſetzten 
Gebühren erhoben und außerdem ein Zuſchlag von 6,— G. 


3. Der nach Ziffer 1 ermäßigte Zuſchlag iſt für jeden Ferner Beamten, für jeden moen. 

genen Tag, von jedem Antragſteller und, falls ein Beamter von einem Antragiteller an einem 
Tage für mehrere getrennt liegende Betriebsſtellen beanſprucht worden iſt, für jede Betriebs⸗ 
ſtelle beſonders zu entrichten. 


4. Der nach Ziffer 1 ermäßigte Zuſchlag (neben der halben Neueichgebühr) iſt auch dann zu 


entrichten, wenn die im § 1, Ziffer 6 der Eichgebührenordnung erwähnten Vorausſetzungen vor⸗ 
liegen. 


[ne] 
* 


8 3 


Die Vorſchriften des § 1 Ziffer 2, 4 und 7 der Eichgebührenordnung finden auch bei der Nach⸗ 
eichung Anwendung. 


8 4 
Werden bei Eichtagen eingelieferte Gegenſtände nicht rechtzeitig abgeholt, ſo wird dem Gebühren⸗ 
pflichtigen ein Zuſchlag von 0,50 G in Anrechnung gebracht. 
8 5 
Werden Teile einer Waage — Lot oder Lotteil, Vorſteckſtift, Stellgewichtsſchraube, Schraube am 
Tarierſchälchen, Stempelfahne, Stempelring, Griff — erneuert oder erſetzt oder umfangreiche Tarie⸗ 


rungen ausgeführt, jo wird hierfür eine Vergütung von je 0,30 G, für die Anbringung einer 
Plombe oder die Erneuerung einer Stempelſtelle 0,10 G erhoben. 


8 6 
Als Prüfungszeichen für die zur Nacheichung vorgelegten Meßgeräte ſind anzuwenden: 
„Nee, wenn die Gebühren ebenſoviel betragen wie bei der Neueichung (volle Gebühr), 
„Ne“, wenn ein Satz nach $ 1 Ziffer 1 bis 5 erhoben wird (beſondere Nacheichgebührenſätze), 


„No“, wenn dem Gerät die Verkehrsfähigkeit entzogen wird (Prüfung ohne Stempelung), 
(½ Neueichgebühr), 


„fr“, wenn das Gerät ſich ſchon bei der äußeren Beſichtigung als unzuläſſig erweiſt (ohne Ge⸗ 
bühr). 


8 7 DE 
Dieſe Nacheichgebührenordnung tritt mit dem 1. April 1933 in Kraft. Gleichzeitig tritt die An⸗ 


ordnung betreffend Nacheichungs⸗, Berichtigungs⸗ und Zeitüberſchreitungsgebühren vom 18. 2. 1927, 
(G. Bl. S. 65) außer Kraft. 


Danzig, den 21. März 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
ER Dr. Wiercinski⸗Keiſer Dr.⸗Ing. Althoff 
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45 Verordnung 
zur Milderung von Härten in der Sozialverſicherung. 
Vom 25. 3. 1933. 

Auf Grund des $ 1 Ziffer 19 des Ermächtigungsgeſetzes vom 1. September 1931 (G. Bl. S. 719) 
in der Faſſung des Geſetzes vom 28. Juni 1932 (G. Bl. S. 403) wird folgendes mit Geſetzeskraft 
verordnet: 

Artikel I 
8 1 

Wenn eine Rente aus der Invaliden- oder der Angeſtelltenverſicherung auf Grund der Verordnung 
über Anderungen der Reichsverſicherungsordnung und des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes vom 1. März 
1932 (G. Bl. S. 123) Kapitel III, Abſchnitt 1, $ 11 neben Bezügen aus den dort aufgeführten Ver⸗ 
ſorgungsgeſetzen oder neben Bezügen auf Grund verſicherungsfreier Beſchäftigung ruht, darf der ruhende 
Teil weder zwei Drittel der Rente noch den Betrag von 61 Gulden monatlich überſteigen. 


82 
Zur Deckung des Aufwandes, der der Landesverſicherungsanſtalt für Invalidenverſicherung hier⸗ 
durch entſteht, zahlt die Freie Stadt Danzig an dieſe jährlich den Betrag von 96 000 Gulden in monat⸗ 
lichen Teilen. 5 
Artikel II 


(1) Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1933 in Kraft. 

(2) Der Senat iſt ermächtigt, zur Durchführung und Ergänzung dieſer Verordnung Rechtsverord⸗ 
nungen und allgemeine Verwaltungsvorſchriften zu erlaſſen. Er kann die Reichsverſicherungsordnung 
und das Angeſtelltenverſicherungsgeſetz zwecks Anpaſſung an dieſe Verordnung ändern. 

Danzig, den 25. März 1933. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


46 Verordnung 
zur Aufhebung des Geſetzes betreffend Erhebung einer beſonderen Amſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirtſchaften vom 24. 11. 1922 (G. Bl. S. 515). 
Vom 24. 3. 1933. 
Auf Grund des $ 1 Ziffer 23 in Verbindung mit Ziffer 32 des Ermächtigungsgeſetzes vom 1. Sep⸗ 


tember 1931 (G. Bl. S. 719) in der Faſſung des Ermächtigungsgeſetzes vom 28. Juni 1932 (G. Bl. 
S. 403) wird folgendes mit Geſetzeskraft beſtimmt: 


Das Geſetz betreffend Erhebung einer beſonderen Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaften vom 24. 11. 1922 (G. Bl. S. 515) wird mit Wirkung vom 31. 3. 1933 aufgehoben. 


Danzig, den 24. März 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 


ae u : 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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